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Zm Tagesgeschichte
Die österreichischen Bischöfe

In der Zeitschrist Im Neuen Reich finden wir eine
vom Prof v Schulte geschriebene vortreffliche Charakteristik
der österreichischen Bischöfe der wir die folgenden Skizzen
über die beiden bekanntesten derselben die Cardinäle Rauscher

und Fürst Schwarzenberg entnehmen Schulte schreibt
Unter dem Absolutismus und dem Ministerium Schmerling
war der Allvermögende der Cardinal Rauscher in Wien
weil er sich 1867 der Strömung gegen den Grafen Bel
credi anschloß ist er thatsächlich das Nolims tkmAöre seither
geblieben Cardinal Rauscher ist ein in der Wolle gefärbter
Bürcaukrat Absolutist und Centralist Er ist von dem
engherzigsten specifisch schwarzgelben Patriotismus beseelt
haßt den Protestantismus wie die Pest haßt jede liberale
Idee und sieht das Unglück der Welt wie sein ewiger
Refrain fast in jedem Hirtenbriefe lautet darin daß die
Ideen der Encyclopädisten den Sieg g Wonnen hätten Das
ist seine fixe Idee Preußen ist ihm ein Dorn im Auge
er hält für das größte Unglück daß in Oesterreich preu
ßische Ideen recipirt worden sind Für Deutschland hat er
gar kein Gefühl er geht nur deshalb mit der deutschen
Partei und gegen die feudale weil er glaubt daß wenn
die Deutschen die Macht nicht in Händen haben der Sla
v smus und Föderalismus siegt dadurch aber Oesterreich zu
Grunde gehe

Kirchlich ist er gerade so Centralist und Absolutist
Deshalb unterwarf er sich trotz besseren Wissens und unge
achtet seiner vollständigsten Bekämpfung derselben der Jn
fallibilität aus bloßer Furcht er werde seine Macht ein
büßen Dieser Mann besitzt große Kenntnisse ist aber von
einer unglaublich engen Auffassung beherrscht und objectiven

Gründen in dem Momente unzugänglich wo sie mit seine
fixen Ideen in Collision kommen Durch seine geistige
Überlegenheit über die anderen Bischöfe hat er diese voll
ständig beherrscht bis zu dem Grade daß selbst seine g öß
ten politischen Gegner wie Cardinal Schwarzenberg bei
jeder Veranlassung sein Orakel anflehten Rauscher hat
Alles seit 1855 gemacht er hat die theologischen Facultäten
ruinirt verhindert daß der Klerus eine dem Kirchenrechte
gesicherte Stellung bekam er hat jede wissenschaftliche Re
gung im Klerus unterdrückt Der eminent kirchliche Theil
hielt ihn stets für einen Josephiner der freiere sür einen
fanatischen Ultramontanen

Der Staat ist ihm zuletzt nur ein Werkzeug hierar
chischer Macht Nichts beweist dies mehr als eine Aeuße
rung die er mir gegenüber im September 1867 machte
Ich stellte ihm vor wozu es komme wenn man den Stand
punkt festhalte daß nichts am Concordate gerüttelt wercen
dürfe und wenn die projectirte Bischofsadresse erfolgte
Sein letztes Wort war Wenn der Kaiser wirklich das
Concordat fallen läßt liegt mir an der Kirche mehr dann
chließe ich mich den Föderalisten an Ich entgegnete ihm

zwar daß ich überzeugt sei er werde dies nicht thun aber
ich habe die feste Ueberzeugung daß er den Moment für
gekommen erachtet seine Tendenzen zu verwirklichen wenn
die ultramontan föderalistische Partei Garantiern giebt daß
die Hierarchie ihre alte Macht wieder erhalte dann schließt
er sich ihr an dann liegt ihm am Deutschthum nichts
Seine Thätigkeit ist um so gefährlicher als sich nicht ver
kennen läßt daß ihm kein ciöleilhanifcher Bischof gleich
kommt in der opferwilligsten Hingabe zu kirchlichen und
allgemeinen Zwecken welche mit seinen Tendenzen Harmo
niren Seine Stellung zum Kaiser dessen Religionslehrer
er war macht jedes Ministerium unfähig gegen ihn direct
etwas zu thun

Er ist der berechnendste Mensch ich bin überzeugt
daß er im Herzen ein Feind der Orden ist weil sie gegen
über den Bischöfen selbstständig sind der g ößte Feind der
Jesuiten gleichwohl ist er der letzteren beste Stütze weil
er in ihnen vortreffliche Werkzeuge sieht und sich auch
bewußt ist daß dieselben schlau genug sind ihm selbst klein
beizugeben Ihn hat der Cardinal Schwarzenberg als er
Erzbischof von Salzburg war zum Bischof von Salzburg
gemacht

Dieser Cardinal Schwarzenberg ist als Mensch und
Priester untadelhaft eine wirklich edle Natur Ich kenne
ihn durch langjährigen Vrrkehr so genau als dies nur mög
lich ist Schwarzenberg ist seiner Gesinnung nach ein
Gegner des Absolutismus in der Kirche ein aufrichtiger
Verehrer der Wissenschaft ein wirklich frommer Mann ohne
Bigotterie eine wahrhaft adelige Natur von den feinsten
Manieren der größten Freigebigkeit der mildesten Beur
theilung Wenn gleichwohl manche Acte der kirchlichen Re
gierung das Gegentheil zu bekunden scheinen so findet das
seine Erklärung in Anderem Ihm ehlt absolut jede Men
schenkenntniß Dazu kommt ein ungeheures Gefühl der
Unsicherheit

Man thut sehr unrecht ihn für geistig unbedeutend zu
halten Was ihm fehlt ist eine gründliche tüchtig geschulte
Bildung in Folge dessen ein Mangel an positiven Kennt
nisse Dinge welche sich leicht erklären wenn man er
wägt wie Prinzen erzogen werden und wie die Studien
vor vierzig Jahren beschaffen waren So weit er wirklich
tüchtige Lehrer hatte z B Günther ist er fester als der
jenige denken sollte der ihn nicht genau kennt Zu dieser
Unsicherheit kommt der große sociale Abstand zu seinem
Klerus und der Umstand daß er vielfach mißbraucht wurde
Die natürliche Folge war daß er sich besonders gefällt in
der Bornahme geistlicher Feierlichkeiten bei denen seine
ganze äußere Erscheinung in den Vordergrund tritt daß er
im Uebrigen sehr ängstlich und penibel ist So kam es
daß er ganz gegen seine Natur und ohne dies zu merken
von einer klerikalen Partei geleitet wirv und zuletzt Acten
zustimmt die ganz g gen seine wirkliche Ueberzeugung gehen
Hieraus und aus seiner socialen Stellung erklärt sich seine
politische Haltung

Berlin 9 Mai
Abgeordnetenhaus Die heutige Sitzung wurde

um 11 Uhr vom Präsidenten von Bennigsen mit ge
schäftlichen Mittheilungen eröffnet Das Haus trat hier
auf in die dritte Berathung des Gesetzentwurfs über die
Verwaltung erledigter katholischer Bisthümer Es melden
sich zur Generaldebatte 1V Redner gegen 6 für die Vor
lage Das Haus ließ indessen nur die Abgg Reich en
sperger von Wieizbinski Dr Responde und Baudri gegen
Gras Bethusy Huc Dr Hänel und vr Aegidie sür die
Vorlage zum Worte

Es werden alle Paragraphen des Gesetzes ohne De
batte angenommen Bei der Abstimmung über das ganze
Gesetz die eine namentliche ist erhält dasselbe 257 Stim
men geg 95 Unter den dagegen Stimmenden befinden
sich die Abgeordnete Pauli von der Fortschrittspartei und
Donat katholisch von den Conservativen

Es folgt die dritte Lesung des Declarations und Er
gänzungsgesetzes über Ausbildung und Anstellung von Geist
lichen Die einzelnen Paragraphen und sodann das ganze
Gesetz werden mit großer Majorität ohne abermalige na
mentliche Abstimmung angenommen Nächste Sitzung Mon
tag 11 Uhr

Berlin 9 Mai Von amtlichen Kreisen wird ver
sichert daß der ganze Thatbestand auf welchem die Cor
respondenz der Times aus Paris vom 5 Mai betreffend
die Eröffnungen des Reichskanzlers Fürsten von Bismarck
an den König Victor Emauuel beruht eine dreiste Erfin
dung sei welche nur den Zweck habe die Friedensliebe
Deutschlands zu verdächtigen

Aeußerem Vernehmen nach hat der Kaiser das
Reichspreßgesetz vor seiner Abreise nach Wiesbaden vollzogen

Die nächste Volkszählung im deutschen Reiche soll
am I December 1875 stattfinden

Man glaubt bemerkt zu haben daß die französische
Regierung neuerdings im Auslande Anstrengungen macht
um wieder ein actives Programm zu bethätigen Dies soll
namentlich auf journalistischem Wege geschehen Man be
obachtete diese Symptome gleichzeitig in Konstantmopel Wien

Petersburg und London
Bonn 6 Mai Die ultramontane Deutsche ReichS

zeituug meldet daß in Salerno die Leiche des dort ver
storbenen Erzbischofs Salomone als man diese e jüngst
vom Kirchhofe in die Familiengruft übertragen wollte nicht
mehr vorgefunden sei Daraus schließt das Blatt daß die
Liberalen die Liberalesca wie es sich ausdrückt die Leiche
gestohlen hätten Vielleicht haben es Mönche gethan um
eine Reliquie daraus zu machen

Köln 7 Mai Der Erzbischof ist wie die Köln
Volkszeitung meldet vorgestern Nachmittag aus dem Mit
telgebäude des hiesigen Arresthauses nach dem Flügel Nr 3

giüzel für die zu Gefängniß Verurtheilttu eine Treppe
hoch umquartiert worden Seine Wohnung besteht aus
einem früheren Arbeitszimmer und einer Schlafzelle Die

Der Rabe zu Merfeburg

Sage der Vorzeit
s Fortsetzung

Da wo jetzt der Schloßgarten in Merfeburg ist war
vor Zeiten ein düsteres Tannenwäldchen durch welches
einige Wege gehauen waren doch verirrte sich selten ein
Spaziergänger dorthin

Der Bischof betrat den melancholischen Hain nie so
lange er noch froh genußsüchtig und lebensluftig war jetzt
fiel es ihm ein sich dort einsam zu ergehen und er führte
seinen Entschluß aus

Ohne des Pfades sonderlich zu achten schlich er in
tiefen Gedanken durch den Tannenhain und verfolgte seinen
einsamen Weg

Plötzlich hörte er seinen Namen rufen und sah empor
Der R be war ihm nachgeflogen und flatterte jetzt auf
seine Schulter zugleich vernahm er seitwärts einen Schrei
und erblickte eine Frauengestalt welche ihr Gesicht verhüllt
hatte und heftig zu weinen schien Sie lag auf den Knieen
an einem Hügel der mit Moos überwachsen war und auf
dem ein kleines hölzernes Kreuz stand an welchem ein fri
scher Jmmergrünkranz hing

Ein Grab und hier fragte Thilo verwundert
Habe ich doch hier noch nie ein Grab gesehen und wer

ist es der hier in ungeweihter Erde ruht Er sah auf
das jammernde Weib und schwieg eine lauge Zeit dann
fragte er laut Wer seid Ihr und weß ist das Grab an
welchem Ihr weint

Da hob sich langsam eine Hand aus den Schleiern
und schob diese zurück und der Bischof sah in ElsbethS
einst so holde und unschuldvolle Züge die jetzt der bittre
Gram entstellt und die Wangen die einst so rosenroth wa
ren und jetzt so schneebleich sie preßte die Thränen zurück
und sprach mit schmerzlichem Ton

Der hier ruhet das ist Johannes Euer Kämmerer
und ich bin seine Enkelin und ich kniee hier jeden Tag und
rufe Gott an daß er meines Großvaters Unschuld offen
bare und wenn das geschehen ist will ich gern sterben
denn mit dem der hier schläft ist mein Erdenglück hinge
mordet worden

Der Bischof hörte sie erschüttert an dann schlug er
beide Hände vors Gesicht und eilte raschen SchrilteS von
bannen als habe er einen Geist gesehen und er sah sich
nicht um und sein Rabe flog kreisch nd von Tanne zu
Tanne und schrie Thilo I Thilo Trotha und dem
Bischof war es als riefe die Stimme aus dem Grabe des
Kämmerers

In der Nacht welche diesem Tage folgte wälzte sich
wie dies öfter geschah der Bischof unruhig auf seinem
Lager umher und der Schlummer floh ihn lange

Endlich fand er den Schlaf aber da kam ein schwerer
quälender Traum über ihn Es träumte ihu er sei gestor
ben und seine Seele sitze in dem Tannenhain auf dem
Grabe des alten Johannes und könne dort nicht weg wie
gern sie auch wolle denn wenn sie sich erhob um davon
zu fliegen so wuchsen aus dem Grabe zwei Arme die brei
teten sich au und hielten sie fest daß sie sich abängstigte
im vergeblichen Mühen Dann kam der Rabe geflogen und
hatte in seinem Schnabel den Ring den ließ er auf das
Grab des Kämmerers fallen da öffneten sich die Arme und
ließen die Geele frei

Und wieder war es dem Bischof er wandle durch den
Dom aber doch sei er schon lange gestorben und er sah
ein metallenes Grabmal das war ihm errichtet und er las
darauf seinen Namen und den Tag seines Todes aber
wunderbar war dabei das auf dem Monumente nicht sein
Wappen war sondern ein anderes vor dem er sich sehr
entsetzte nämlich auf dem Schilde war siin Rabe abgebildet
der hatte wie er ihn zuvor gesehen den verhängnißvollen
Ring im Schnabel und über dem Schilde hoben sich des

gerichteten Kämmerers Arme empor Schaudernd wandte
er sich hinweg von dem Grabmal und ging aus dem Dome
in das Schloß aber überall wohin er blickte sah er jenes
Moppen daß er in quälender Unruhe nicht wußte wohin
er sich wenden sollte in den Gemächern über den Thüren
außen über den Pforten und an den Mauern stand drohend
und an jene unselige That mahnend bald gemalt bald in
Stein gehauen das schreckliche Wappm da und da war es
dem Bischof als könne das Wappen reden und erzählen
von Jahrhundert zu Jahrhundert der Nachwelt von ihm
und feiner übereilten That

Endlich erwachte er ganz malt und unwohl und als
er das Lager verlassen hatte entwarf er auf ein Pergament
das Wappen genau so wie er es im Traume gesehen und
bebte aufs neue als er die Zeichnung vollendet hatte und
barg sie unter seine Schriften

Es kam der Tag der Kirchweihe der immer als ein
großes Fest im Mersebnrger Schlosse begangen wurde War
es auch dem Bischof nicht wie Festlust so durfte er doch
diesmal nicht unterlassen Gäste zu laden und so unterbrach
denn einmal Geräusch die trübe Stille welche lauge im
Schlosse heimisch geworden war

Der biedere Gerhard von Meißen kam auch wieder
mit einem ansehnlichen Gefolge von Rittern und Geistlichen
gezogen ihm schloß sich der Bischof von Würzen an auch
von Naumburg kam der Bischof wieder denn der Groll
den Thilo einst gegen ihn gefaßt war längst vergessen und
vergeben

Viele Ritter und Edle aus dem Sachsenlande und
aus Thüringen stellten sich ein und es war lange Zeit
nicht so glänzend in Merfeburg hergegangen wie jetzt auch
zogen eine Menge Krämer Gaukler Sänger und Spielleute
nach der Stadt denn die Kirchweihe war ja das schönste
aller Volksfeste

Doch schien es als wolle der Himmel das Fest nicht
durch heitere Witterung begünstigen denn am Vorabend



beiden Räume sind durch eine Thür verbunden welche zu
diesem Zweck neu gebrochen wurde Die Zimmer sind
neu geweißt und der Fußboden geölt worden Die Fenster
liegen so hoch daß ein Hinaussehen unmöglich ist

Wiesbaden 9 Mai Se Majestät der Kaiser traf
heute Vormittag 1K Uhr auf dem Bahnhofe ein und
fahr im offenen Wagen durch die reichbeflaggte Stadt nach
dem Schlosse Se Majestät wurde aus dem Wege von
der Bevölkerung durch Hochrufe und zahlreiche Blumen
s penden begrüßt

Aus Halle und Umgegeud
Heute habilitirtc sich bei der philosophischen Facultät

hiesiger Universität für das Fach der Botanik der Dr xkil
Friedrich Schmitz durch feine Antrittevorlesung Ueber
die neuere Flechtentheorie Die Einladungsschrift enthält
eine Abhandlung Beobachtungen über die Entwickelung
der Sproßspitze d er Phanerogamen

Thüringisch Siichs Geschichts u Alierthnms Berein
Die Eröffnung der Sommersitzungen fand in der Mo

natsversammlung am Dienstag den 5 Mai auf dem Jä
gerberge unter dem Präsidium von Professor Dümmler
statt Zahlreiche litterarische Erscheinungen waren neu eingelau
fen interessant unter den Publikationen des Harzvereins
ein Artikel über Alter und Namen der Ortschaften des
benachbarten HafsegaueS ie auch eine Abhandlung von
dem Professor Dr R Foß in Berlin über die Mark
Brandenburg Berlin 1873 O Gülker u Co die
zunächst zu pädagogisch historisch geographischen Erörterun

gen bei der brandenburgischen Geschichte anregend in sehr

anschaulicher Weise die landschaftliche N tur der
Mark Grandenburg und deren Bedeutung für die militä
lrifchen Verhältnisse deren Zusammenhang sowohl mit der
okalen Geschichte wie mit den größeren preußischen Ge
schichtsbez ehungen bezirksweise wandernd auf das Einge
hendste schildert

Aus den geschäftlichen Mittheilungen des Professors
Dümmler und des Vereinssekretärs Dr Opel ist her
vorzuheben 1 die auch sonst schon in den Lokalblättern
unserer Stadt ausführlich besprochene Einladung des Harz

vereines zu feiner Versammlung in Eis leben au 3
und 4 Pfingstfeiertage 2 Das k sächs Ministerium
hat dem Vereine Band 10 12 1872 bis 1874 von K
v Webers Archiv für Sächsische Geschichte als Geschenk
mitgetheilt 3 In einer Zuschrift des Prof L Rockin
ge r in München werden auch bei uns zum Zwecke einer
neuen Aasgabe eventuelle Eigenthümer von Handschriften
des Schwabenspiegels um Mittheilung von Nachrich
ten an den genannten bairischen Forscher ersucht 4 Der
Magistrat unserer Stadt und Candidat A Pepp müller
theilten dem Vereine mehrere ältere deutsche Münzen mit
5 Auch auf dem Felde östlich vöm Advokatenwege
sind in den letzten Tagen neue Spuren von Urnen Grä
berresten Aschentrümmern n dgl m zum Vorschein ge
kommen

Nachdem der bekannte zur Zeit wenig entsprechende
Zustand des Lokals welches die Sammlungen des Ver
eins enthält wiederum erörtert neue Vorschläge zur Ab
hülfe dieser Übeln Lage besprochen waren nachdem noch
vr Opel aus einem Vortrage des Dr Otto Volger
gen Senckenberg Obmann des freien deutschen Hochstifts
in Frankfurt a M über Genealogie als Wissenschaft
einige Proben mitgetheilt hatte Göthc s Familie wird
aus Franken abgeleitet für die bekannte Arterner Familie
eine lange fränkische Vorgeschichte kombinirt hielt den
Hauptvortrag des Abends Hr Dr Schadeberg welcher
dem Vereine in höchst dankens werther Weise einen Theil
der Ergebnisse vieljähriger Studien über da berühmte Ge
schichtswerk de Bischofs Dietmar von Merseburg vor
legte Der Herr Redner der eine sehr umfassende Kennt

erhob sich ein gewaltiger Sturm und sauste um das Schloß
und den hochgelegenen Dom daß es war als wolle er die
Grundfesten der steinernen Gebäude erschüttern und ihre
Dächer hinunter schleudern in den Strom der heftig ange
schwollen und aus feinen Ufern getreten wie ein breiter
wildwogender See die Ebene überfluthete

In der Stadt warf der Sturm Schornsteine von den
Firsten deckte Dächer ab und entwurzelte manchen Baum
in Flur und Wald und auf dem Schlosse weckte nm die
Mitternachtsstuude ein fürchterliches Geprassel die schlum

mernden Bewohner
Das Dach des Thurmes war eingestürzt auf wel

chem Markus der Rabe sein Nest ausgebaut hatte wie
um ein Hochgericht umflog kreischend seine Brüt den alten
Thurm Der HauSvoigt gab Befehl den Thurm schleunigst
wieder zu decken

An der festlich geschmückten und reichbesetzten Tafel
saßen die edlen Herren welllichen und geistlichen Standes
die Grafen und Bischöfe und unten in den Hallen und auf
dem Hofe tummelte sich müsfiges Volk und die Schaaren
der fremden Diener umher Forts folgt

vr Liviägstone und fein schwarzer Diener Jacob
Wainwright

Prof Dr Petermann schreibt Als Livingstone am
4 Mai 1873 tief im Innern Afrikas gestorben war faß
ten seine Diener in dem Bewußtsein wie hoch er daheim
ick Ansehen stand den beispiellosen großartigen Entschluß
die Leiche so gut sie vermochten vor der Fäulniß zu be
wahren und sie den weiten Weg bis Zanzibar auf ihren
Schüttern zu fragen Neun Monate lang dauerte ihr
Kampf mit Kcaykheik Hunger mit den Schrecken der Wild
niß und den abergläubischen Eingeborenen die einen Lei
chencontncs nicht in ihre Dörfer aufnehme wollten aber
sie führten die schwere Aufgabe unter den drückendsten Ver
hältnissen glücklich durch und kamen nach vielen Gefahren

niß der Lebensgeschichte des Werkes und der einschlagenden
Verhältnisse dieses für die Vorzeit unserer Gegend und der
sämmtlichen thüringisch sächsisch wendischen Grenzlande so
höchst bedeutsamen Geschichtsschrxibers besitzt begann mit
einer Reihe von Erörterungen über die mehrfachen Mängel
in der geographischen Erklärung Dietmars wie dieselben
sowohl in den Uebersetzungen von Ursinns und Laurent
wie leider selbst in der Ausgabe der Uoimmsuts
vias empfindlich entgegentreten Zugleich wurde die Noth
wendigkeit betont die Eigenthümlichkeiten der Sprache Diet
mars genau und sicher festzustellen um auf diesem Wege
eine Reihe von Irrthümern aus dem Wege zu räumen
Den H auptillhalt des VorträageS bildete dann die aus
führliche dialektische Erörterung und solide Begründung der
Ansicht cts Herrn Redners über eine Reihe geographi
scher Namen bei Dietmar an die sich zum Theil ergän
zende Bemerkungen anderer Mitglieqer knüpften Der Na
tur der Sache nach läßt sich hier ein für unsere Leser
genügender Auszug aus diesen interessanten Darlegungen
nicht wohl geben Es muß genügen zu sagen daß nach
dem Urtheil der sachverständigen Mitglieder des Vereins die
Polemik des Herrn Redners gegen die von ihm angefochte
nen älteren Annahmen vollkommen gerechtfertigt seine
Erklärungen dagegen durchaus zutreffend waren Nur bei
spielsweise sei erwähnt daß von bei Dietmar genannten
Oertlichkeiten unter Auderm Jthri statt Jttern in Franken
als Eythra Wiribena als Burgwerben Derlingen als die
wüste Mark dieses Namens bei Gerbstedt Aßmannstedt als
O mannstedt Trnpitzi als Drübeck Eusua als Geist Ols
ouitzi als Osnitz in Teutschenthal Summerin gi als Som
meringeu bei Huhseburg und bei der Westerburg nachgewie
sen wurden

Zum Schluß gab Professor Hertzberg ein Referat
über die interessante Schrift des Dr Robert Naumann
Leipzig 1874 welche die Entstehung der sogenannten
Fraternität der Notarien und Litteraten in Leip

zig im I 1624 und die Geschichte dieser Genossenschaft
bis zur Gegenwart behandelt

Ueber die Lagenverhältnisse von Halle
Vortrag im Verein für Erdkunde zu Halle geHallen

von Prof vr Kirchhofs
Schluß

Handel verlangt Handel fördert Frieden Die
Zeit kam wo grade die Lage am Eingänge nach Thüring n
unserer Stadt zum Segen gereichte wo man ihr das Wap
penbild vom salzbeladenen Esel der aus der Stadt
in die Fremde getrieben wird malen durfte Ein erstes
aber nun nicht mehr lange einziges Handelsgut war uns
das Salz Bunte Waare lieferten die fleißigen Hände un
serer Jnnungsbürger die fruchtbaren Felder und saftigen
Wiesen der Stadtumgebung brachten ihre reichen Spenden
und seitdem ein Deutsches Reich weiter und weiter ins Wen

dische Ostland seinen starken Arm reckte tauchten um un
seren Fluß auch trockne Handelswege allmählich hervor
Sie mußten auf der nunmehr ganz befreundeten Thüringi
schen Westseite am wichtigsten erscheinen weil hier gut
fahrbare Wasserstraßen am meisten fehlten Die sum
pfige Saal Elsteraue früher einzstrategischer Schutz erwies
sich für solche Wegeanlazen freilich nun als Hemuiß man
fuhr die Waaren deshalb auf dem festeren Boden über
Querfurt in Richtung der späteren noch von Gustav Adolf
nach der Breitenfeldcr Schlacht benutzten Heerstraße dnrch
die Unstrutscharte von Sachsenburg und so nach Mittellhü
ringen weiter sei es um von Erfurt aus den Nürnberger
Weg über den früh passirbar gemachten Thüringerwald zu
verfolgen der Donaulinie und Welschland entgegen oder
um über Eisenach und durch Hessen die andere unserer bei
den großen Flußhandelsstraßen aufzusuchen den Rhein den
man unterwärts Frankfurt erreichte

Abenteuern und Schwierigkeiten am 18 Februar mit der
Leiche in Zanzibar an von wo aus sie leicht ach England
geschafft werden konnte um in der Westministerabtei die
ehrenvollste Ruhestätte zu finden

Hervorragend unter diesen treuen schwarzen Dienern
Livingstone S ist der gegenwärtig in London befindliche viel
genannte Wainwright der als kleiner Knabe von einem
Araber als Sklave nach Kilva gebracht auf der Ueberfahrt
nach Zanzibar von einem britischen Kreuzer befreit und zur
Erziehung in die britische Mission Nassick bei Bombay ge
schickt wurde Er erhielt dort den Namen Jacob Wain
wright und als im Februar 1872 sechs besonders befä
higte Zöglinge der Mission ausgesucht wurden um Living
stone Unterstützungen zuzuführen und ihn ferner zu begleiten
gehörte auch Jacob Wainwright dazu Im August 1872 er
reichten diese sechs Mann Livingstone in Unyamhembe und
blieben fortan bis zu dessen Tode bei ihm Jacob Wain
wright der in Nassick gut Englisch lesen und schreiben ge
lernt hatte führte von dem Tode Livingstone S an und über
die ganze neunmonatliche Rückreise bis Zanzibar ein Tage
buch in welchem er in rührend einfacher und bescheidener
Schreibweise die seltene That dieses ungeheuren Leichenccn
ductes vom Inneren Afrikas bis an die Küste die Um
stände des Todes von Dr Livingstone selbst den langwieri
gen Marsch die Schwierigkeiten Rencontres mit den ein
geborenen Stämmen sogar die Natur der durchreisten
Länder die Sitten und Gebräuche der Eingeborenen c
beschreibt

Dieser in der Geschichte der Geographie beispiellose
Marsch dehnte sich vom 4 Mai 1873 bis zum 18 Febr
1874 aus und hat eine Länge von mindestens 25V 3l1v
deutschen Meilen etwa so weit als von Paris nach Sanct
Petersburg

Das ganze Tagebuch zerfällt in neun Abschnitte die
in den Worten Wainwright S folgendermaßen lauten 1 Dr
Livingstone S Tod 2 Auf dem Heimweg nach Norden

Je vollständiger sich das Netz der Deutschen Verkehrs
wege in großartiger Einfachheit nach Bodengestalt Flus
lauf und Küstenzug ausbildete desto bevorzugter wurde d
Stellung von Halle im gefammtdeutfchen Leben denn woc
wollte verkennen daß mit den Handelswaaren auch Gedan
ken und Gesinnungen hier anregend ausgetauscht wurder
Gewaltig wirkte noch bis zum Schluße des Mittelalters
der Gegensatz zwischen der fortgeschritteneren Südwest und
der zürückgebl ebenen Nordosthälsie Deutschlands An kei
ner Stelle aber mußte sich der wechselseitige Verkehr so
lebhaft gestalten als in der Mitte des gebirgigen Tren
nuugögürtels beider wo zwischen Sächsischen und Harz
bergen der tiefte golsähnliche Einschnitt ins Mitteldeutsche
GedirMand hineinreicht Selbst als jener kulturgeschicht
liche Gegensatz in der Neuzeit mehr und mehr sich ver
wischte ja umgekehrt der wirthschaftliche Fortschritt sich an
die großen Städte knüpfte mit denen sich die nordöstliche
Niederung so reich besternte blieb nur in anderen Formen
bei der verschiedenen Naturbegabung beider Hälften bei
der durch den transatlantischen Handel immer wichtiger
werdenden alleinigen Theilnahme der Ebene an der Mee
resküste der Lagenvortheil unserer Gegend immer wirksam
Und er wird es in alle Zukunft bleiben nach dem einfachen
Gesetze der Nützlichk itSbestrebung wie sie in der Auswahl
der Verkehislinim stets hervortritt Man führt nicht ohne
Noth Wege übers Gebirge wenn man eben so schnell und
billiger um dasselbe fahren kann man sucht also von jeher
unsere Tieflandsbucht auf um am bequemsten von Nord und
Ost aus der Ebene nach Oberdeutschland zu gelangen und
wieder von Süd und West strebt man ihr zu um so bald als
möglich die lästigen Steigungen tos zu werden Es ist
dasselbe Prinzip nach welchem die äußersten Spitzen ein
schneidender Meerbusen die wichtigsten Städte zu erziehen
pflegen zumal wenn von einer derartigen Spitze die Wege
ins Binnenland mächtig und allseitig sich dehnen entstehen
dann solche Städte wie Hamburg die Deutsche WÄt
meerpforte

Ist nicht der Tieflandsgolf den wir bewohnen wie
ausersehen vom Schicksal ein binnenländischer Hamburg
Hafen zu werden Die Gegensätze der Bodenerhebung
die sich in unserer nächsten Nähe so eigenthümlich begegnen

sie sind es die hier in entscheidungsreichen Schlachten die
Fahnen fast aller Mächte unseres Festlandes sich entfalten
ließen und unter unseren Augen eben da den größten Cen
tralbahnhof Deutschlands ausbilden Letzteres geschieht weil
nicht nur über das weite angrenzende Flachland die Zufuhr
hierher von allen Seiten so leicht ist wie über die Nordsee
nach Hamburg und unsere Tieflandsbucht am weitesten und
am meisten central ins Bergland einschneitet entsprechend
der Hamburger Bucht in ihrem Verhältniß zur Deutschen
Nordseeküste sondern ganz besonders darum weil die Wei
terfahrt von hier aus nicht durch prall aufsteigende Fels
wände gehemmt sondern allseitig durch gefällig sich auf
artende Thalungen gefördert wird weil zumal der wichtige
Fichtelgebirgs Strahlungspunkt der Wege nach Böhmen
den Main hinab und zur nördlichsten Donaukrümmung von
keinem einzigen Theil der großen Ebene so nahe zu erreichen

ist als von diesem
Leider hat Halle den Löwenantheil an diesem außer

ordentlichen Lagenvortheil an Leipzig abtreten müssen seitdem
diesem einst so geringen Oertchen an der Pleiße durch
Fürstengunst und Kaisergnade seine kostbaren Meßpuoilegien

grade im Zeitalter des Columbus ertheilt wurden Was
half da Halle der Ruhm seiner Uuioei sitäl Durch ihn
war der geschwundene Wohlstand nach den furchtbaren
Kriegsschlägen welche die Stavt in den neueren Jahrhun
derten erfuhr nicht zu verschmerze Kein Thomasius kein
Wolf konrte Halle ats Start vor dem Herabsinken zu klein
lichen Verhältnissen bewahren denn es lag nicht mehr
an der Hauptstraße des Verkehrs der von dem gewaltigen

3 Kurze Beschreibung des Hees Bomba 4 Der Marsch
nach Unyamhembe 5 Der Charakter des WabisaftammeS
6 Marfch von Unyamhembe nach Zanzibar 7 Bericht
über Unyamwezi 8 Bericht über U, go ö Usa zara
Von diesem gewiß seltenen Reisetagebuche ist englischerseitS
bisher nichts veröffentlicht es erscheint zuerst in gmauer
deutscher Uebersetzung in dem eben ausgegebenen Sten Heft
der Geographischen Mittheilungen wo auch über die nä
heren Umstände wie eine authentische und vollständige eng
lische Eopie d s Tagebuches zuerst an mich nach Gotha ge
langte berichtet wird

Der ausgezeichnete Afrikarcifende und österreichische
Consul Richard Brenner in Zanzibar nämlich erkannte den
besonderen Werth der Aufzeichnungen Wainwright S und
übersandte mir eine genaue Abschrift am 12 März Zehn
Tage darauf am 22 März erlag auch dieser um afrika
nische Forschung hochverdiente Mann dem mörderischen
Klima eine Lungenentzündung raffte ihn hinweg Richard
Brenner aus Merseburg ein von Jugend auf für For
schungsreisen begeisterter thatkräftiger Mann war ein lang
jähriger und treuer Gefährte des Baron von der Decken
einer der wenigen Ueberlebendell von dessen unglücklicher
Djuba Expedition und hat sich durch seine zehnjährigen Ar
beiten in Ostafrika und im perfischen Golf ganz besonders
aber durch seine allein ausgeführten Reisen in den Galla
uud Gomaliländern in 1866/67 um die Erdkunde hoch ver
dient gemacht

Gleichsam wie im Vorgefühl seines nahen Todes
schrieb er mir in seinem vorletzten Briefe vom II Febr
1874 von den zahlreichen Opfern die die Sphinx Afrika
mit ihren vielen Gefahren und dem mörderischen Klima
unausgesetzt verschlänge und schloß mit den Worten Len
ken Sie nur immer den Zug der Entdecker nach dem
Nordpool dort weht wirklich eine frischere und ungefähr
lichere LuftI
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Magnet Leipzig dorthin abgelenkt war und wenn auch noch
wie vor Alters die vier Brunnen im Thale rastlos ihre
Gaben spendeten die über hundert Kcthen um sie her die
Soole abdampften sein salzbeladener Esel fand viele
Concurrenien unterwegs und aus reicheren Fundgruben
strömte einer veränderten Welt der Reichthum zu

Die Eisenbahnära ließ erst recht ixn Abstand ge en
das glücklichere Leipzig fühlen nur einen Vortheil genoß
Halle bei der Anlegung der Wege eines dampsbeflügelten
Verkehrs seine Lage mehr im Westen unserer Niederungs
bucht an der Schwelle von Thüringen Die Bruchflächen
nach Merseburg hin waren fahrbar gemacht der Zugang
nach Mittelthüringen direct saalaufwärts über Naumburg
ohne den Umweg durchs Unstrutthal lag längst offen Txr
zuerst geschaffene Magdeburg Halle Leipziger Schienenweg
der also sofort die beiden Rivalen eisern verkittete konnte
daher ohne Umstände von Halle südwärts auf Erfurt und
Eisenach weiter geführt werden und bald erhöhte sich die
alte Bedeutung von Halle als Knotenpunkt des Verkehrs
nach und von Thüringen sehr beträchtlich durch die Berlin
AnHalter Bahn Ja die Lage unserer Stadt genau im
Schnittpunkte der Magdeburg Eifenacher Strecke mit dein
vortheilhafiesten Thalweg von Kassel über Nordhausen nach
Berlin näherte mit immer neu anwachsenden Strahlen den
Halleschen Eisenbahnstern doch nicht unbeträchtlich dem
Rang des Leipziger

Daß dieses Lagenverhältniß so schnell zur Geltung
kam hatte seine Ursache in dem völlig unerwarteten mit
einer ganz anderen Gunst der Lage innig verknüpften Em
porkommen Halles zur Industriestadt modernen Stiles die
nicht blos Transithandel treibt sondern mit eigener Pro
duction in das Getriebe des Welthandels sich einfügt

Eine Industriestadt ohne fossiles Brennmat rial ist in
unseren Tagen nicht mehr möglich Die wenig ausgiebigen
Steinkohtenwerke von Wettin und Löbejün hätten Halle nie
hinlängliches Heizmaterial für seine Maschinen liefern kön
nen und die nächsten reicheren Steinkohlenlager die sächsi
schen hatte Leipzig wieder viel näher Der südöstliche Theil
der Einwohnerschaft von Halle hat ewar das seltene Glück
immer auf Kohlen zu sitzen und diese Kohlen die sich in
mächtigen Doppelflötzen weit in das Land hineinziehen die
Braunkohlen denkt sich ein Jeder so untrennbar mit
der Atmosphäre von Halle verbunden wie den Chinesen
und seinen Zopf Der Chinesenzopf ist aber fast so neuen
Datums wie der Braunkohlengeruch in unseren Straßen
Die alten Hallenser heizten merkwürdig genug früher mit
Stein als mit Braunkohle

Erst in den Wer Jahren des vorigen Jahrhunderts
vermochte man es das alte Vorurtheil gegen die letztere
zu überwinden Der ungeheure Schatz welchen der heimi
sche Boden an diesem wahrlich nicht verächtlichen Brennstoff
barg enthüllte sich erst in seiner ganzen Größe als man
ihn seit 1855 höchst gewinnreich zu verwerthen folglich mit
geschärftem Eifer zu suchen anfing Man entdeckte daß
gewisse gelbliche Braunkohlensorten in unserer Nachbarschaft
die sogenannten Schweelkohlen trockener Destillation unter
worfen Theermassen lieferten aus denen das wachs ähnliche
Paraffin und das petroleumähnliche Solaröl sich bereiten
ließen

Keine Gegend der Welt gewährte in ihrem Braun

kohlenvorkommen so große Vortheile wie die hiesige kein
Wunder also daß man nun anfing rüstiger als je zu
schürfen und so entstiegen dem Erdenschooße ungeahnte
Schätze Besonders dicht gereiht umziehen diese Kohleufelder
das südwestliche Kreisviertel unseres StadthorizontcS von
Zeitz über Weißenfels und Roßbach nach Röblingen überall
werthvollen Heizstoff namentlich zwischen Zeitz und Wei
ßenfels jene noch viel werthvolleren Leuchtstoff darbietend

dies letztere freilich nicht ohne den Kunstfleiß des Men
schen der aber wunderbar sich vervollkommnete als er seit
dem feindlichen Ansturm des amerikanischen Petroleums
d h seit 1863 gezwungen war durch immer reinere und
zweckmäßigere Darstellung dem Paraffin und Solaröl den
Markt zu erhalten

Uns allen ist noch in frischer Erinnerung wie in den
letzten 2t Jahren unter solchen Verhältnissen die neue Zeit
die Zeit der Dampfmaschine in diese uralte und fast auch
ältlich matt gewordene Stadt ihren verjüngenden Einzug
hielt Mit Amerikanischer Hast galt es doch den Kampf
ums Dasein gegen einen Amerikanischen Feind stiegen
so weit man von den höchsten Thürmen blicken konnte die
Wahrzeichen dieser neuen Zeit die schlanken Schornstein
obelisken aus der Erde denn man hatte ja nun beides
Kohlennahrung für die Maschinen und einen Rohstoff zu
gewinnreicher Maschinenthätigkeit Andere Rohstoffe und
vor allem das unentbehrliche Eisen mochten nun von den
Bergen der Heimath oder aus Skandinavien von den nach
barlichen Rübenfeldern oder den Pflanzungen anderer Welt
theile herbeigeführt werden die Halle Leipziger Bucht
war nicht mehr blos in ihrem Osten industriell

Halle lag vortrefflich im Brennpunkte dieser Stätten
unserer aus dem Boden geschossenen Graunkohlenindustrie
Noch vor 2V Jahren ohne eine einzige Maschinenwerkstatt
wurde es grade durch seine bei immer regerer Nachfrage
mächtig entwickelte Maschinenfabrikation für die Nähe und
bald auch für die Ferne bedeutend Seine geographische
Lage am schiffbaren Flusse ermöglicht ihm selbst Englische
Steinkohlen bei billiger Fracht über Hamburg zur Speisung
seiner Maschinen zu benutzen seine eisernen Arme nach
Kassel und Leipzig führen ihm noch weit mehr Westfälische
und namentlich Sächsische Steinkohle zu daß jedoch die
Lage mitten in dem reichsten Norddeutschen Braunlohlen
gebiet erst den wahren Ausschlag giebt lehrt das Verhält
niß in welchem am hiesigen Orte der Steinkohlen zum
Braunkohlenverbrauche steht es ist das Verhältniß von

1 22
Nach der Abstufung des Alters der im Boden des

städtischen Weichbildes abgelagerten G steinsschichten hat sich
der uralt Gewerbfleiß Halles aus dem uralten Zechstein
dem Spender der Soolquellcn der neue aus dem viel jünge
ren daher ganz oberflächlich aufliegenden Tertiärgebilde ent
wickelt Aber wie viel schwieriger war diese auf der Ter
tiärkohle beruhende Entwickelung und wie schnell und glän
zend hat sie sich zugetragen Auch die heutige Salzsiederei
machte sich nicht von selbst unendlich mehr jedoch bedürfte
diese neueste Ausbeutung unserer Stadtlage der erfinderischen
Köpfe der thatkräftigen Hände

Der regsame Geist der Hallenser war allerdings nicht
unbeeinflußt von der Lage ihres Wohnortes in so verkehrs
reicher Gegend wo kein Hinbrüten wie im abgeschiedenen

GebirgSwiMl erlaubt war wo immer die Geister auf ein
ander platzten wer aber den Geist einer Bevölkerung
und wäre es auch nur einer städtischen von solchen Ein
flüssen ganz und gar geschaffen wissen wollte der müßte
von lauter Au ochthouen träumen oder die Auerbung leug
nen Grade die Hallenser sind eine unentlich gemischte
von allen Himmelsgegenden an den alten Salzfluß ver
sammelte Gemeinde deren Elemente durch die bekannte Ra

ceneintheilung in Hallenser H illoren und Hallnnkeu bei
bei weitem nicht erschöpft sind zumal die Halloren als die
eigentlichsten aller Hallenser doch mit zu den eigentli
chen zu zählen sind und Hallunken zum Glücke nicht für
specifisch Hallensisch sondern mehr für international in
rother oder auch anderer Farbe gelten müssen Kelten
Sorbenwenden Ober und Niederdeutsche Juden und erst
neuerdings die Französische und Pfälzische Colonie haben
sich hier in einer ähnlich mannigfaltigen und ähnlich gün
stig ausgefallenen Racenkreuzung verbunden wie in Berlin
Daß aber dieses Halle wirklich auf dem ganzen Wege von
Äerlin bis nach Frankfurt a M die größte Stadt gewor
den während im MiMalter nie voll 1t ,VW Menschen
innerhalb der Hallischen Ringmauer gewohnt zu haben schei
nen noch um 1750 Halle auf der Bevölkerunghöhe des
heutigen Merseburg stand das verdanken wir in erster
Linie unseres Industriellen

Der schöne Bund der sich hier seit alter Zeit zwischen
der geschäftsthätigen Bürgerschaft und den nie kastenartig
sich abschließenden Kreisen von idealer Beschäftigung ge
schlungen hat sichert bei voraussichtlich noch stark aufwach
sender gewerblicher und Handelsbedeutung unsere Stadt vor
der gefährlichen materiellen Einseitigkeit auch in der Zu
kunft Daß es aber eben materielle Güter waren durch
die Halles Größe gegründet und immer wiever neu verjüngt
würbe berechtigt zu dem fröhlichsten Aueblick in alle Ferne
kommender Jahrhunderte Wäre Halle eine Schöpfung der
Fürstenlaune oder bestände es durch seine Hochschule so
wäre es vermessen unwandelbares Gedeihen der Stadt zu
verheißen da der Menschen Werke um so hinfälliger find
je mehr sie in die Willkür der Menschen gestellt sind Mag
aber immerhin der Ruhm unserer Provinz in Halle die
größte Preußische Universität nächst der Berliner zu besitzen
dereinst vergehen wie er denn erst jüngst entstand
die Natur der Lage von Halle wird bleiben und somit alles
was aus ihr stammt eS sei denn daß die schaffende
Kraft des Menschen von dieser Stätte wiche Und wie
wäre das zu besorgen so lange wir uns unseres höchsten
Gutes unserer nationalen Freiheit und Einheit erfreuen
die ja in erster Linie zugleich eine wirthschaftliche ist
Städte wie Hamburg md Magdeburg Berlin und Halle
sind in demselben Sinne ewig wie Alexandrien oder Rom
ehe die Nation welche sie die ihrigen nennt nicht das
Haupt zum Tode neigt kann auch ihr Stern nicht erbleichen

Dreszer Gesaugvereiu Den 12 Mai musikali
sche Soiree Abends 7 Uhr in Freyberg s Garten

MiiMZ K I Volli88eli

Bekanntmachung
Auf Grund der ZZ 11 und 12 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom

11 März 1850 verordnen wir für den ganzen Umfang unseres Verwaltungsbezirks was folgt
H 1 Nachbenannte durch Vertilgung von Jnsecten und anderem Ungeziefer nütz

liche Vögel als
Nachtigall Blaukehlchen Rothkehlchen Nothschwanz Laubvögel Grasmücke Steinschwätzer
Wiesenschwätzer Bachstelze Piezer Zaunkönig Pirol Goldhähnchen Meise Ammer
Dompfaff Fmk Hänfling Zeisig Stieglitz Baumläufer Kleiber Wiedehopf Schwalbe
Staar Dohle Nacke Mandelkrähe Fliegenschnäpper Würger Kukuk Specht Wende
hals Eule Bussard Mauser oder Mäusefalke Weihe Krähe Eichelheher Tannen
und Holzheher Tagschlaf oder Ziegenmelker Rabe Sperling und Storch

dürfen weder gefangen noch getödtet werden
H 2 Vorbereitungen zum Fangen dieser Vögel insbesondere das Aufstellen von

Leimruthen Vogelnetzen Schlingen Dohnen Sprenkeln Käfigen sind gleichfalls verboten
H 3 Ebenso ist das Feilhalten der genannten Vögel aus den Wochenmärkten

untersagt
H 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden nnt Geldbuße von

1 bis 1t Thaler geahndet
Merseburg den 10 März 1863 Königliche Regierung

Vorstehende Polizei Verordnung wird hierdurch in Erinnerung gebracht
Halle den 2 Mai 1874 Der Königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Ein Stübchen mit Bett vermiethetF
Wilhelmsstraße 16 im Hause links

Ein gediegener Schuhmachergehülfe
Oamenarbeiter s sof St Näh Mauerg 6
Em lediger Gärtner sucht sofort Stel

lung als Gärtner oder HauSmann Zu er
fragen in der Exped d Bl

Ein ordentl Mädchen wünscht zum 1 Juli
eine Stelle für Küche und Hausarbeit Zu
erfragen Bäckergasse 16 2 Tr

Zwei tücht Köchinnen n 1 Kochmamsell f
15 Mai u 1 Juli St ord Mädch f I Juni
Stellen d Frau May Brunnenplatz lt

Eine herrschaftliche Wohnung sofort oder
später zu vermiethen am Geistthor 6d

Die zweite Etage gr Ulrichsstr 27 3 Stu
ben 3 Kammern Küche u Zubehör ist zum
1 Juli zu beziehen Näheres

kl Ulrichsstraße 20 1 Tr
2 Stuben 3 Kammern Küche pro I Juli

zu beziehen Berggasse 2

Ein Sommer Logis mit Garten
zu verm Nähe des Bades zu Gie
bichenstein Trothasche Chauff 27

Eine möblirte Stube zu vermiethen
Markt 5/6

Eine möbl Wohnung sofort zu vermiethen
gr Sandberg 4

Eine möbl Stube nebst Schlaf Eabinet an
einzelne Herren vermiethet

Bahnhofsstr 12 3 Tr
Möbl Stube vermiethet sof oder 15 Mai

Magdeburgerstraße 30 1 Tr
Anst Schläfst offen Magdeburgerstr 30
Anst Schläfst gr Ulrichsstr 52 H III
Anst Schläfst m K Magdeb Ch 5 H
Schläfst m K kl Schlamm 3 Stange
Anst Schlaft gr Schlamm 8 Hof links
2 anständige Schlafstellen sind offen

Domplatz 7

Möbl Stube u K an einen etnz Herrn
zu verm u 15 d M zu bez Steinweg 47
A Anst Sch läfst m K Schülershof 1 I

Anst Schläfst offen Neustadt 4 2 Tr
Anst Schläfst m K kl Ulrichsstr 13

Ein Laden mit Wohnung wird pro
1 Oktober zu miethm acjucht

Offerten 8nd R 1069 sind bei Itil
in Halle a d S Brüder

straße 14 I abzugeben
Von 2 j Leuten die sich verheir wollen

wird ein Logis v St K, K zum Preise
von 40 50 per 1 Juli zu miethen ae
sucht Ges Offerten bittet man unter W
H Z6 in der Exped d Bl niederzulegen

Ruhige Leute suchen eine Wohnung zum
I Juli oder 1 October Preis 40 50 Hi
Zu erfragen gr Berlin 2
Kl Stübch v ein Frau ges Schmeerstr 15

Eine Pensionärin wird gesucht und findet
dieselbe gute Pflege und freundliche Aufnahme

Wo sagt die Expedition d Bl

Verloren2 schwarze Blousen eine noch nicht fertige
Sonnabend Abend auf dem Wege Harz
gr Ulrichsstr Markt gr Märkerstr kl Ber
lin Abzug Brockenhaus Wiederbr 1 HlBel

Ein goldener Ohrring verloren Bitte
abzugeben Taubengasse 17 a 2 Tr

Verloren Sonntag Nachm ein halbgroßes
Umschlagetuch Geg Bel abzug Luckeng 16,1

Ein Portemonnaie enthaltend e Pfand
schein ein Zwweithalerstück u kleine Münze
verloren Gegen Belohnung abzugeben bei
Hrn Kaufmann Hille Geiststraße

Brauner Hund mit Glocke zugelaufen
Gegen Futterkosten abzuholen Diemitz 7

A Haake
Ein kl schw Hund zugel Abzuh gegen

Jnsertionsgeb n Futterkosten Hirtengasse 6

Familien Nachrichten
Entbindnngs Anzeige

Gestern Abend 9 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines munteren Mädchens erfreut

A Otto Schmid t und Frau
Todes Änzeige

Gestern Morgen 3 Uyr entschlief nach
langem Leiden unsere gute Mutter Schwie
ger und Großmutter Frau verwittw Franke
geb Meiuhardt im Alter von 71 Jahren
Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Nach 12 jährigem schweren Leiden starb
heute Abend 10 Uhr meine liebe gute
strau die treue Mutter unserer 5 Kinder
Johanne Christiane Rosine geb Helbig
im kürzlich zurückgelegten 66 Lebensjahre und
im 40 Jahre unserer glücklichen Ehe

Sie hat schwer gelitten das Vertrauen auf
ihren Gott aber stets treu bewahrt und wird
nun an Seimm Throne den Lohn ihrer Tu
genden erndten Friede ihrer Asche

Um stilles Beileid bittend
Halle den 10 Mai 1874

Der Kämmerer Tischmeyer zugleich im
Namen seiner Kinder

Danksagung
Unter Gottes allgütigem Schutze ist es den

rastlosen Bemühungen des prakt Arztes Hrn
Dr Gödcckt den Hrii Candidaten der Medicin
Hirsch und Schede sowie der Hebamme Fr
Raspe gelungen meine liebe Frau am 8 d
M schwer aber glücklich von einem todten
Knaben zu entbinden Ich sage Allen die
sich dabei mit so aufopfernder liebevoller Thä
tigkeit gezeigt haben den herzlichsten tiefge
fühltesten Dank und bitte dett lieben Gott
solche Kräfte der Menschheit gesund und noch
lange erhalten zu wollen

Frau

Volksküche kl Klausstraße 5
Dienstag Saure Bohnen m Schweinefleisch
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Meine so beliebten reinen halte in vorzüglicher Sommerwaare
bei billigster Preisstellung bestens empfohlen

Wiederverkäufen gewähre hohen Rabatt
mit gr Märkerstratze Nr 6 nahe am Markt

Das Leihinstitnt für Musik von Herrn Barfützerstr 6
hält ihr reichhaltiges Lager unter den hier billigsten Abonnements Bedingungen empfohlen

Frischen Schellfisch Lachs und Zander in
packung empfiehlt

MZL
Ich empfehle noch eine große Auswahl

laeMvtk in Wolle und Seide für Damen und Kinder
IImsoKlaMtüoKer in Zephyr und Velour von 1 Thlr ab

u U irv 8odürsieii 8VIÜ6UV lüedvi u OoI1lvi8
HxitMiMolivr lasolientiwlier vtv vto
KIsiÄHrstoM in jedem Genre und Qualität

gr Atrichsstraße Nr 37

Herren Vsinen rruä Xlutlvr in Ällsi Ksnrss s
l 1 vllllll smxüsdlt äis Hutkitl rlll von IZvVAvr

Hvrrvn unä Xnsden in äsn Nöuestöll tzons
1 11/i11l1 in äsr llutksdrUc von Lvrxvr

kexaraturvu ni Il uncl 8e1 I ir tllten W U

Holz Versteigerungen
in der Königlichen Oberförsterei Zöckeritz

Au nachbenannten Tagen sollen aus hiesiger Oberförsterei folgende Hölzer öffentlich
meistbieiend verkauft werden

Am Montag den 18 Mai d Zs von Vormittags 10V Uhr ab
in dem Stunde von Bitterfeld belegenen Schlage 23 der Goitzsche

ca 35 meist sehr starke bis 1t U Cm Durchmesser resp bis 8 Festmeter haltende Eichen
Nutze den

ca 1i starke bis 4 Festmeter haltende Eschen Nutzenden
ca 26V stärkere und schwächere Rüstern Ahorn Hainbuchen Aspen und Erlen Nutzenden

sowie endlich
ca 1V Eschen und Rüstern Stangenhaufen Langknüppel

k Am Dienstag den 19 Mai d Z von Vormittags 9 Uhr ab
in demselben Schlage

ca 400 Raummeter harte und weiche Kloben 25V Rm harte und weiche Knüppel und
ca 2VVV Rm hartes und weiches Reisig in Langhaufen und Stößen

Zöckeritz am 9 Mai 1874 Königliche Oberförsterei
Borggreve

Auction
Nächsten Sonnabend den 16 d Monats

Vormittags ö Uhr sollen Weidenplan 8
folgende Gegenstände

1 großes zweiseitiges Pult
1 starke eichene Ladenthür
1 Jalousie zum Schaufenster
1 lange Holztafel

sämmtliche Gegenstände fast noch neu sowie
15 2V Stück große Kisten

öffentlich gegen sofortige baare Bezahlung ver
steigert werden Ernst Lüizner

MMi lW n NeliHÜM Mm viMMWim etk
stehen znr gefälligen Ansicht

VitWki I itu Mi u VIvmeliirielMliMl
sIU ll und V llel et

werden mit Sachkenntnis gefertigt sowie jede Art Bauarbeit nnd bestellte Hans
standsartikel in Blech Zink oder Messing billigst nnd gut geliefert von

Dn il MnWleret u Naumerkflatt
kl Klausstraße Z Hof rechts

kr MMe Englische Schnhsabrik
Detail Verkauf gr Steinstratze 17

Bestellungen ach Maas werden in kürzester Zeit stets nach den neuesten
Mustern in eleganter gediegener Arbeit zu den billigsten Preisen esfectnirt

Depot von Leder Creme vorzüglich znr Conserviruug aller seinen keine Wichse
ertragenden Lederarten zum Fabrikpreise

Die Chimuger KullMlmci in Kölligstt
empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen

Ä I
I gleichviel auf welches Gewebe sowie ihre neu ausgegebenen geschmackvollen Trnckvmster

Aufträge vermittelt unentgeltlich

VAarR I MiKerstrassö 103

Wiesen und Weiden

Montag den 18 Mai Stachmittags
2 Uhr

soll auf dem Werder be Trotha
1 die daselbst gelegene 1,276 Im große

Wiese in 3 Parzellen auf 6 Jahre
2 die 1,87V da große Weidenanlage aus

auf 12 Jahre
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an den Aleistbietenden verpach
tet werden

Schkeuditz den 8 Mai 1874
Königliche Oberförsterei

Mittwoch Weißbier u Braun
bier bei Hermann kÄlivtiklW

Neue Lissab Kartoffeln s A 3 und
die ersten neuen Matjes Heringe Kieler
Sprotten und Bücklinge empfiehlt
O Müller gr Märkerstr nahe am Markt

Alle Sorten ausgezeichnete mehlreiche
Speise Kartoffeln zur Auswahl im Gan
zen und einzeln sind zu haben bei

Markt 18 im Keller

Tyrup s A 2 A in Großem
Fabrikpreis

Taubengasse 2

Eine sichere Hypothek von
Thlr 4WV zu S Proc soll
vertheilungshalber mit einigen
Hundert Thalern Verlust ce
dirt werden Offerten unter
r sind in der Exped d Bl
niederzulegen

2 Stück gutgearbeitete birkenpolirte Kom
moden und 2 Bettstellen eichenartig ver

kauft Karzerplan 42 Stück Oleander 8 Fuß hoch sind zu
verkaufen Zu erfragen beim Gärtner in der
Pf Saline

Ein größeres Quantum Milch soll vom
15 Mai rejp 1 Juni täglich nach hier ge
liefert werden Abnehmer wollen sich uulden

bei ZZmpliiiiKvrHalle kl Ulrichsstraße 31

Große
Cigarren Auction
Dienstag den IS und Mittwoch den

13 Mai Vormittag 1V Uhr bis Abends
6 Uhr sollen gr Wallstratze 1 wiederholt
eine große Partie Cigarre anerkannter
Güte versteigert werden

5 tl Itranilt
Auctions Commiffar u ger Taxator

Zwei große Aloös und sehr große Oleans
der zn verkaufen Rathhausgasse 15

Ein neues Haus mit flotten Verkaufsladen
gut rentirend ist preiswerth zu verkaufen
Wo sagt die Exped d Bl

Zwei gut eingefahrene Hunde zu verkaufen
kl Sandberg 17

Ein kleines Lattenthor zu einem Garlen
stocket passend ist zu verkaufen

Steinweg 45/46 p
Heckbauer Kanarienweibchen zu verk

MartinSgasse 21 Part

Rellaurmit ri ss viHeute Dienstag Mittwoch und Donnerstag Abend
zsesanM Oovevlt ctei oitläeutsolioii Dmueu Apolle

KlNtMchastiichtl Vmiu von 187V 71
Mser erstes 8ommernetgimgen Met vomivr8taK 14 Nai Himmetsahttswg

VvttS VI V statt
SS Nachmittag von 5 Uhr li Entröe 2 V Sgr

WM Nach dem Concert Ball
Für IS llv wird ein tüchtiger

cautionsfähiger in MülIvi rr l, vti i gesucht Gefäl
lige Offerten unter H 322 3 an
die ILxxv liti ii vonZc in I eizlx zu senden

2 Lackirergehülfen u 2 Sattler
gehülfen finden auf Wagenarbeit dauernde
Alibeit bei hohem Lohn in der Wagenfabrik

von Ed Ehserin Naumburg a S
Zwei tüchtige Tischler sucht

L Hädicke Tischlermstr Steinweg 43/4 4
Schneivermeister auf Jaquettes und Hosen

f dauernde Bischästig b G Bendheim
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann sofort

als Lehrling eintreten bei
Ludwig Knauth Uhrmacher

Geiststraße 58
Ein ordentl Mann bei Pferde wird bei

hohem Gehalt zum sofortigen Antritt gesucht

bei R ZahnFeldstraße Nr 1
Ein zuverlässiger Knecht findet bei hohem

Lohne Stellung Schulze S5 Schreiner
Zwei ordel tl Laufburschen können bei

gutem Lohn sofort oder auch am 1 Juni
antreten bet

H C Weddy Pönicke
gr Ulrichsstraße 61

A Oberkellner und 2 Zim
merkellner suchen sof Engage
ment durch Fr Bi nne wei ß

Gesucht zum sof Amritl I Äellner
lehrling S Kellnerburschen I
Bursche z Bier abzapfen I Haus
knecht von 17 18 Jahren f Ho
tel 1 kräft Hausknecht f Hotel
nach außerhalb d Fr Binneweiß

Priimiirte Asphalt Dachpappe nnd
Feueranzünder liefert billigst
HV Iivwt Dachpappenfabr in Einbeck

Prov Hannover Agenten gesucht
Französische Kaninchen find zu ver

kaufen Näheres bei
Theater R estauration

Große Ulrichsstr 47 im alten Defsauer
Ein und Verkauf getragener Kleidungsstücke
Möbeln Betten Wäsche Schuhwerk ganzen
Nachlassen n dgl m nnter solider Berech

nung von M Berbig
7 8 Stück junge Hühner werden gesucht

von dem Hausknecht in ten drei Kugeln

I lediger Kutscher der Land
U wirthschaft versteht 1 led Kut

scher von 18 2tt Jahren f ei
nen Arzt beide finden sof Stelle
durch daS Comptoir von

Fr Binnewcitz
Köchinneu Haus u Biehmädch Knechtes

L höh Lohn Fr Flecktnger kl Schlamm 3
Ein ordentl ehrliche Mädchen wird sofort

gesucht Taubengasse 3 Part
Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus

arbeit wird sofort oder zum 15 gesucht
Leipügerstr 7 1 Tr

Zum 1 Juni wird em ordentliches Dieusv
mädchm gesucht MartinSgasse 7

Eine Köchin mit guten Zeugnissen sucht

Frau Marie Haraug
WörmUtzerstraße 8

Em mit guten Attesten versehenes Mäd
chen für Küche und Haus wird zum
1 Juli gesucht von

Fran Anna Zickel jn
gr Sieinstraße 11

Eme Näherin finoet dauernde loh
nende Beschäftigung chmeerstr 1

Aufwartung gesucht
gr Berlin 16 d 2 Tr

Ein Mädchen sür den Nachmittag
ein Kind zu tragen wird gesucht

gr Steinstraße 1 Hof links
Schuhmacher Arbeit wird mit ge

macht kl Ulrichsstr 25 2 Tr

Dienstag den 12 Mai

vom Halleschen Stadtorchester
Anfang 3V Uhr Entrse 3 W Halle

Neues Theater
DienStag den 12 Mai

große außerordentliche

Gala Vorstellung
von

Sitvii 8 uW v Kaulbachs Waudgemälde
Prachtbibel von I Tors

Plastische Meisterwerke
Architektonische und Landschaftsbilder

Witz und Humor
Geister Erscheinuug

Die Vorführung geschieht an diesem Abend

in der Mitte des Parqnets allwo die
Apparats ausgestellt sind

Anfang 8 Uhr Kasseoöffnung 7 Uhr
Preise der Plätze

Numerirt Parquer 1 H num Parterre und
Loze 2V H Gallerie 1t

Um hierzu passende bequeme Sitze zu er
halten ist die vorhergehende Auswahl derselben
besonder zu empfehlen

Karten im Voraus find von Morgens 10
bis Nachmittags 6 Uhr an der Kasse des
Theaters gr Ulrichsstraße zu haben

kodl s kvstaurativii
Dienstag

früh Specklnchen

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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